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Dann wäre meine Devise: Ich lasse es, sucht Euch einen anderen Dummen. Das grenzt an
Ausbeutung. Gerade in der Grundschule, wo so viel Arbeit außerhalb der Unterrichtszeit anfällt!

Meine Meinung hab ich dazu ja schon gesagt: Solche Gehälter ziehen (nicht nur! Ausnahmen
bestätigen die Regel!) oft Lehrer an, die in der freien Wirtschaft oder eben im Berufsleben
außerhalb der Schule nicht klar gekommen sind. Ein Scheitern ist bei diesen Personen
vorprogrammiert.

Aber über die Gehälter haben wir ja hier schon oft schwadroniert. Mir stieß nur Dein Posting auf,
dass alle ab E10 doch gefälligst dankbar sein sollen, dass sie überhaupt die Chance bekommen
haben. Das sehe ich nämlich anders: Die wollten mich haben, weil es einen Mangel gibt. Dafür
hätte ich auch gern angemessenes Gehalt. Schließlich bin ich auch ein Risiko eingegangen,
dass ich nach langen Jahren meinen guten Arbeitsplatz gegen den erstmal unsicheren in der
Schule getauscht habe und immerhin 4 Jahre lang berufsbegleitend eine Weiterbildung
gemacht habe. Darunter habe ich, mein Umfeld und meine Familie erheblich gelitten. Will das
Land mir das Risiko nicht wenigstens ansatzweise bezahlen, dann bleibe ich lieber in meinem
alten Beruf.
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